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lemont, Hans Schwaiger und andere) und teilte mit ihnen fogar fein Atelier. Bie
und da fand fich ein Schüler in partibus, wie Buftav Wertheimer (geb. 1847),
der mit unausgegorenem ‚Farbentalent im Mafartformat „Kleopatra”-Scenen und
dergleichen ertemporierte. Er ift feit Jahren ein Parifer geworden. Es war ein
Trauertag für Wien, als Makart ftarb, erft 44 Jahre alt (5. Oftober 1884).

 
Abb. 156. Hans Canon: Graf Wilczeffches Dotivbild (Mittelftück).

Die farbe um der Sarbe willen — bei feinen Seitgenoffen ftufte fich diefer
Sat denn doch fehr mannigfaltig ab. Man betrachte Canon (Hans Strafchiripfa),
die fichtbarfte Figur neben ihn im malerifchen Wien (1829— 1885). Ein lang:
bärtiger Kraftmenfc; mit Pumphofen und rotfeidenem Piratengürtel, machte er
Ihon perfönlich Eindruf auf das Publifum, und die allegorifchen Männer, die

Bevefi, Oefterreichifche Kunft.
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